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Karlsruher Zeitung
Staatsaryeiger für das Großheyogtuur Baden

Montag , den 15. September 1913 156 . Jahrgang
Expedition :

Iran Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
- Iischluß Nr . S5I , S52, SS3, S54), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 67
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzcile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werde » nicht zurückgegeben und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Karlsruhe , 16. September .

Der Staad des MMtarluftfahrWesens
in Deutschland.

8R .L Von aktuellstem Interesse dürfte es sein , wie
weit der Ausbau unserer Luftschiffe und des Flugzeug¬
materials für Heer und Flotte zurzeit gediehen ist .

Von den Zeppelinschiffen befinden sich im Dienstge¬
brauch des Heeres 1 " in Leipzig, „2 2 " in Köln,
.,2 3" in Metz. „2 4" in Königsberg und 5" in Gotha .
Am diesjährigen Kaisermanöver nehmen von diesen
Schiffen „2 1" und „ 2 4" teil . Die Marine
verfügt zurzeit über „st2 1 " — diese Zeilen wur¬
den vor dem Untergang des Luftschiffes geschrieben
— und wird im September d . I . den in Fried¬
richshafen inzwischen fertiggestellten „ 1-2 2 " er¬
halten , dessen Rauminhalt gegen seinen Vorgänger um
4000 cbm , von 23000 auf 27 000 , gesteigert ist . Nach
erfolgter Ablieferung wird „ 1-2 2 " in Johannistal
stationiert werden , während „ 1-2 1 " bis zur Fertigstel¬
lung der Doppelhalle in Cuxhaven in Hamburg -Fuhls¬
büttel untergebracht wird . Im Mobilmachungsfall wür¬
den der Landesverteidigung gegenwärtig außerdem noch
die der Belass gehörenden Passagierluftschiffe „Hansa" ,
„Viktoria Luise" und die in Leipzig stationierte „Sach¬
sen" zur Verfügung stehen . Dann kommen „ 1-2 21" und
„1-2 22 " an die Reihe, die zurzeit auf der Friedrichs¬
hafener Werft vorbereitet werden . Über' ihre Bestimmung
ist noch nichts bekannt.

An Parsevalschiffe» sind „? 2" und „L 3" in Metz
bezw . Königsberg dienstbereit, ein neuer „? 4" sollte im
Herbst d . I . zur Ablieferung gelangen.

Von den „ kft" -Schiffen ist „ IC 1 " nur als Schulschiff
noch im Gebrauch, ,M 2"

, der mit dem ,M 1 " bei der
Zerstörung der Hülle von ,M 3" am 10. Oktober 1912
beschädigt wurde , ist nicht wieder ausgebessert worden.
Dagegen ist 3" in der Werst des Tegeler Luftschif¬
ferbataillons wieder hergestellt worden und befindet sich
bereits im Dienstgebrauch. Außerdem hat am 11 . August
der ebenfalls für die deutsche Heeresverwaltung be¬
stimmte umgebaute ,M 4" mit den Probefahrten be¬
gonnen. Das neue Luftschiff , das einen Rauminhalt von
10000 cbm hat , zeichnet sich dadurch aus , daß die beiden
Gondeln nicht wie bei den früheren Modellen durch
Taue , sondern durch einen Gerüstbau fest mit der Hülle
verbunden sind . Durch diesen Neubau werden auch die
im Umlauf gewesenen Gerüchte widerlegt , daß der Bau
von ,M "-Schiffen eingestellt sei . Es wird von den Er¬
fahrungen mit 4" mit abhängen , ob noch mehr Schiffe
dieses Typs in Auftrag gegeben werden.

Außer den Luftschiffen dieser 3 Systeme besitzt die
Heeresverwaltung noch ein Siemeus - Schuckert - und ein
Schütte -Lanz „31-" -Schiff. Dieses wurde leider am 16.
Juli d . I . bei Schneidemühl durch Sturm zerstört.
Aber von demselben Modell ist ein zweites, nach weiteren
Angaben sogar bereits ein drittes gegenwärtig im Bau .
Ersteres soll einen Rauminhalt von 22 000 cbm erhalten ,
3 Motoren von zusammen 660 und 6 Gondeln, da¬
von 1 für den Führer , 4 für die Mannschaft.

Konstruktionseinzelheiten und Vergleichsdaten aller
dieser Schiffe sind , soweit sie veröffentlicht werden dür¬
fen, so oft. durch die Tages - und Fachpresse gegangen, daß
wir uns auf die vorangegangenen kurzen Daten neuester
Zeit beschränken konnten.

Zahlreicher als die Lustschiffsysteme sind die in mili¬
tärischem Gebrauch befindlichen Flugtypen . Es werden
zurzeit etwa 16 verschiedene Modelle benutzt . Die ge¬
bräuchlichsten davon sind, die auch bei dem diesjährigen
Prinz Heinrich-Flug verwendeten „Rnmpler -Taube " ,
„Euler -Doppeldecker "

, „Deutsche Flugzeugwerks-Ein¬
decker "

, „Aviatik-Militär - Eindecker "
, „Gothaer Waggon¬

fabrik - Eindecker "
, „Luftverkehrsgesellschaft- Doppeldek -

ker"
, „Albatroß - Doppeldecker "

, „Mars - Doppeldecker " ,
„Jeannin -Stahltaube " .

Offenbar will die Heeresverwaltung die Zahl dieser
verschiedenen Typen nach Möglichkeit einschränken und
mit der Zeit zu einem Flugzeug -Einheftstyp übergehen.
Darauf geht wohl auch das Ausschreiben hinaus , das
die Inspektion des Militär -Luft - und . Kraftfahrwesens
bezüglich der Anforderungen unlängst bekanntgegeben
hat , die sie in diesem Jahre an Militärflugzeuge stellen
wird . Hervorzuheben aus diesen Bedingungen sind : eine
Eigengeschwindigkeit von mindestens 90 Stundenkilo¬

meter , eine Nutzlast von mindestens 200 die die Ma¬
schine außer den Betriebsstoffen für 4 Stunden , In¬
strumenten und Werkzeugen zu tragen hat und Raum in
der Karosserie zum Einbau einer Abwurfvorrichtung ,
zum Lagern von Abwurfbomben und zum ungehinderten
Photographieren .

Auch bei der Marine sind bis jetzt noch einige der im
Heere üblichen Flugzeuge im Gebrauch. Aber bei den
veränderten Anforderungen , die die Marine an die Was-
serslugmaschiue stellen muß , ist die Forderung nach
einem eigenen , geeigneten Typ Wohl begründet . Der im
Juli auf dem Bodensee abgeschlossene Wettbewerb ist
jedenfalls der Lösung des Problems sehr förderlich ge¬
wesen und hat den Beweis erbracht, daß in Deutschland
mehrere Firmen vorhanden sind , deren Flugzeuge den
gestellten Bedingungen an Zuverlässigkeit , Schnelligkeit
und Steigfähigkeit entsprechen konnten . Es waren 16
Maschinen angemeldft worden , neun davon erschienen .
Und von ihnen haben 6 alle Aufgaben ohne Schwierig¬
keit gelöst . Bei solchem Ergebnis dürste es nicht schwer
fallen , in absehbarer Zeit auch die höchsten Anforderungen
zu erfüllen .

Eine genaue Zahl der zurzeit im Dienstgebrauch be¬
findlichen Flugzeuge kann nicht angegeben werden , doch
soll noch in diesem Jahre jedes Armeekorps einen aktiven
und einen Reservebestand von je 6 Flugzeugen haben.
Dagegen kann aus zuverlässigen Statistiken aufgeführt
werden, daß an Personal auf deutschen Flugplätzen bis
zum 31 . Dezember 1912 zu Flugzeugoffizieren ausge¬
bildet wurden insgesamt 104 Offiziere , darunter 2
Kapitänleutnants und 4 Oberleutnants zur See , ferner
12 Unteroffiziere. Hierzu kommt noch die Zahl der auf
den beiden Militärfliegerschulen (Döberitz und Halber¬
stadt ) und den Militärflugplätzen ausgebildeten Militär¬
flieger, so daß wir heute Wohl über einen Stamm von
200 geschulten Offizierfliegern verfügen dürften .

Militärflugplätze gibt es heute in Döberitz, Metz ,
Straßburg i . E . , Darmstadt , Halberstadt , Jüterbog , auf
dem Oberwiesenfeld bei München und in Putzig . Zivil¬
flugplätze gibt es bis jetzt an 31 Orten Deutschlands , auf
denen 45 Fliegerschulen Schüler ausbilden . An Ballon¬
hallen besitzt Deutschland zurzeit 27, die über das ganze
Reich verteilt sind . Groß -Berlin steht hier mit 6 großen
Hallen an der Spitze. Von ganz besonderem Wert aber
werden für die Heeresverwaltung die in der Ausführung
begriffenen bezw. schon bestellten drehbaren Doppelhal¬
len sein . Von ihnen sind zurzeit 15 in Aussicht genom¬
men und zwar werden sie an den Standorten der nach
dem neuen Mehrgesetz bewilligten 15 Luftschifferkom-
pagnien errichtet, so daß zu jeder dieser Kompagnien
eine solche Doppelhalle gehören wird . Mit der Fertig¬
stellung aller dieser Hallen wird innerhalb Jahresfrist
gerechnet.

* Eine neue F»rm
des kommunale « Mohmmgsnachmeifes.

- Im Zusammenhangs mit dem Vekanntwerden des
Preußischen Wohnungsgesetzentwurfes ist auch der Frage
des kommunalen Wohnungsnachweises wieder lebhafteres
Interesse entgegengebracht worden . Nach Mitteilungen ,
die der bekannte Spezialist Kalckstein -Bremen jüngst in
der „Kreuz-Zeitung " machte , gibt es gegenwärtig in
Deutschland 76 städtische und 5 ländliche Gemeinden , die
Wohnungsweise eingerichtet haben, während in einer
Reihe anderer Städte die Einrichtung geplant wird .

So lebhaft freilich die Befürworter des Wohnungs -
nachweises für seinen Ausbau eintreten , so bedenklich
stimmen den kritisch Gesinnten die zum Teil noch nicht
allzu bedeutenden Ergebnisse, die bislang erreicht wor¬
den sind . Nach den letzten Mitteilungen des „Statistischen
Jahrsbuchs deutscher Städte "

, das bekanntlich alle deut¬
schen Stadtgemeinden mit über 60 000 Seelen umfaßt ,
gibt es nur 4 städtische Nachweise (Köln , Essen , Stutt¬
gart , Elberfeld) , die — sei es in der Nachfrage , sei es
im Angebot — mehr als 6000 Wohnungen im Jahre zu
erledigen hatten.

Daß an sich eine gemeinnützige, ûnparteiische Vermitt¬
lung auf dem Wohnungsmarkte ebenso wichtig und not¬
wendig ist, wie auf dem Arbeitsmarkte , bedarf keiner
Erörterung . Wenn trotzdem die Ergebnisse nicht allzu
ermutigend sind, so liegt der Gedanke nahe, daß hier
Organisationssehler oder daß Widerstände vorliegen , die

es bisher nicht gelungen ist, auszuschalten. Was diese
Widerstände anlangt , so bedenkt ein besonderes Kapitel
die Stellungnahme des organisierten Haus - und Grund¬
besitzes, der in zahlreichen Städten als Funktion des
Grundbesitzervereins selbst einen Wohnungsnachweis
unterhält , diesen als besonderes Zugmittel für die Wer¬
bung von Mitgliedern ansieht und darum wenig geneigt
ist , den städtischen Nachweis zu unterstützen, d . h . zu be¬
nutzen . Ohne Benutzung aber seitens der maßgebenden
Hausbesitzerkreise steht natürlich der Nachweis nur arrf
dem Papier . Auf der anderen Seite erfüllen die Woh¬
nungsnachweise der Grundbesitzervereine den Mieter »
gegenüber nicht voll ihren Zweck , da sie naturgemäß nur
Wohnungen der ihm angehörenden Hausbesitzer ver-
Mitteln , die gebotene Auswahl also nur eine sehr be»
schränkte ist . Nur wenn diese an sich widerstrebenden
Interessen vereinigt werden können , ist es möglich , das
Hauptziel des Wohnungsnachweises, eine möglichst!
lückenlose Zentralisation des Angebots und der Nach¬
frage an einer einzigen Stelle , zu erreichen . Angesichts
dessen hat man neuerdings in Düsseldorf, wo zum 1 .
Oktober d . I . ein städtischer Wohnungsnachweis errichtet
werden soll, einen neuen Weg eingeschlagen , der grund¬
sätzlich an Altbekanntes anknüpft, aber gerade auf die¬
sem Gebiete bislang noch nicht eingeschlagen wor¬
den ist.

Abgesehen von den Fällen , wo man wie in Straßburg >
Charlottenburg , Essen usw . den Wohnungsnachweis an
ein umfängliches Wohnungsamt, das gleichzeitig die
Wohnungsstatistik und die Wohnungsaufsicht in Händen
hat , angegliedert hat, sind die Wohnungsnachweise
meistenteils dem Arbeitsnachweis angeschlossen. Dies ist
u . a . der Fall in Barmen , Bonn, Köln, Darmstadst
Hagen , Karlsruhe , Neukölln , Mm und Schöneberg .
Im ersteren Falle liegt die Leitung des Wohnungsnach¬
weises in der Hand entweder der Stadtverwaltung oder?
aber einer Organisation , die nach dem Muster des Elbe»
felder Armensystems eingerichtet ; im zweiten Falle hat
man den Weg in erster Linie der Einfachheit halber und
wegen der Bequemlichkeit gewählt, auch weil man
glaubte , daß er eine Hauptkraft allein nicht beschäftigen
könnte und darum am besten nebenher auszuführen sei .
Ein hauptamtlicher Beamter findet sich nur in den Woh¬
nungsnachweisen Köln, Dortmund , Duisburg , Essen ,
Barmen , Straßburg und Bonn . Es liegt auf der Hand ,
daß bei dem engen Zusammenhängen, der zwischen
Hauptamt einerseits, Geschäftsstunden und Agitation ,
auch insbesondereder Außenarbeit anderseits besteht, ohnü
hauptamtliche Tätigkeit eine umfangreichere Wirksam ,
keit nicht entfaltet werden kann . ;

Aus diesem Grunde , und, damit der Wohnungsnach -
weis von vornherein auf sich selbst gestellt ist und auH
sich selbst heraus entfalten kann , hat man in Düsseldorst
trotzdem hier eine Wohnungsaufsicht (allerdings best
Polizei angeschlossen) und ein Arbeitsnachweis bestehst j
die neue Stelle selbständig gestaltet. Weiter aber hat
man den Wohnungsnachweis nicht als städtische Ver -j
waltungsstelle geschaffen, auch nicht an den Arbeitsnach¬
weis angegliedert, mit dem er eigentlich im Grunde sei-§
nes Wesens wenig zu tun hat, sondern hat einen beson -
deren Verwaltungsrat geschaffen, der , ebenso wie die
Kollegialverwaltungen der Arbeitsnachweise, paritätisch ,
zusammengesetzt ist. Auf Grund längerer Verhandlungen ^mit dem Haus - und Grundbesitzerverein, der auch iw
Düsseldorf seit längerem einen Wohnungsnachweis untere
hält , ist der Verwaltungsrat mit folgender satzungsge-
mäßcr Zusammensetzung normiert worden : Vorsitzender'
ist ein gesetzlicher Vertreter des Oberbürgermeisters (Bei ,
geordneter) : von den Mitgliedern sind je 5 Mieter und
Vermieter , welch erstere von der Stadtverordnetenver¬
sammlung gewählt werden , während von den letzteren 4
der Vorstand des Düsseldorfer Haus - und Grundbesitzer-
Vereins entsendet , den fünften, der aber dem Haus - und
Grundbesitzerverein nicht angehören darf , ebenfalls die
Stadtverordnetenversammlung wählt. Auf dieser Basis
wird gehofft , Stadtverwaltung , Mieter und Vermieter zw
gemeinsamer Arbeit zusammenschließen und damit einen
guten Erfolg zp erzielen . Wird doch damit eine Stelle
geschaffen, in der die beiden auf dem Wohnungsmarkte
einander gegenüber stehenden Jnteressentengruppen in
ständige Fühlung mit einander treten werden , wodurch
manche Gegensätzlichkeit aus der Welt geschafft und der
soziale Friede wiederum um ein Stück gefördert werden
kann. Die Düsseldorfer Stadtverwaltung denkt daran .



Latz später auf dieser Grundlage auch noch weiteres aus-
gebaut werden kann. Die der Stadtverordnetenversamm¬
lung vorgelegte, vom Beigeordneten Dr . Most verfaßte
Denkschrift, erinnert beispielsweise daran , wie nützlich es
sein würde , wenn ein unparteiisches Schiedsgericht für
kleinere Mietsstreitigkeiten , die heute vielfach unter Auf¬
wendung großer Kosten vor den Gerichten ausgetragen
werden, bestünde und vielleicht später dem Nachweis an¬
gegliedert iverden könnte .

Gegen die starke Heranziehung des Haus - und Grund -
befitzervereins sind allerdings in der Öffentlichkeit man¬
cherlei Bedenken erhoben worden , insbesondere mit dem
Hinweis darauf , datz noch nur ein Teil (etwa ein Vier¬
tel) der Hausbesitzer in dem Verein organisiert sei, chm
aber vier Fünftel der Vertretung in dieser Gruppe über¬
tragen würden . Demgegenüber ist darauf hingewiesen
worden, daß auch bei den paritätischen Kommissionen
des Arbeitsnachweises die berufsständischen Interessen¬
vertretungen sogar ausschließlich als Reflektanten der
Arbeitssuchenden angesehen zu werden pflegen, und kein
Grund wäre , warum ein Prinzip , das sich beim Arbeits¬
nachweis nach allgemeinem Urteil so bewährt hat , sich
beim Wohnungsnachweis nicht in gleicher Weise aufwei¬
sen sollte .

Die jährlichen Kosten des Nachweises werden auf 7000
M . veranschlagt. Bei Beurteilung dieses Betrages ist zu
bedenken , daß, wie weiter der schon erwähnten Denk¬
schrift zu entnehmen ist , außer der Nachweisung von
Wohnungen im Wohnungsnachweise selbst beabsichtigt
wird , alle leerstehenden Wohnungen in einem wöchentlich
erscheinenden , übersichtlich schematisch gedruckten Woh¬
nungsanzeiger zu veröffentlichen und im übrigen neben
der Zentrale eine Reihe von Zweigstellen zu errichten , in
denen die Wohnungsanzeiger zur Ausgabe gelangen und
Formulare zur Anmeldung von Wohnungen erhältlich
sind . Die leerstehenden Wohnungen nämlich sollen der
Geschäftsstelle entweder mündlich an Ort und Stelle
(wobei entsprechende Formulare ausgestellt werden) oder
schriftlich unter Verwendung von Anmeldeformularen
aufgegeben werden.

Um den mannigfach beobachteten Übelstand zu vermei¬
den , daß Wohnungen zwar angemeldet aber nicht abge¬
meldet (dadurch den Wohnungssuchenden viele unnütze
Wege gemacht werden) , wird die Hinterlegung von 1 M.
bei jeder Wohnungsanmeldung verlangt ; dieser Betrag
wird bei rechtzeitiger Mitteilung von der erfolgten Ver¬
mietung (innerhalb 24 Stunden ) zurückerstattet; andern¬
falls fällt er dem Wohnungsnachweis anheim , im übri¬
gen soll die Vermittlung , für möblierte wie unmöblierte
Wohnungen aller Größen , unentgeltlich für beide Par¬
teien stattfinden . Werden die Anmeldeformulare durch
die Post übersandt , so soll ihnen je eine Wertmarke auf¬
geklebt werden, die zum Preise von 1 M . bei den Zweig¬
stellen zu haben ist und welche die , bei rechtzeitiger Mit¬
teilung von der erfolgten Vermietung rückzahlbare Hin¬
terlegungsgebühr vertritt . Bei der Anmeldung soll wei¬
ter darauf hingewirkt werden, daß die Vermieter mög¬
lichst Grundrisse der zu vermietenden Wohnung bei -
bringen .

Die Verwaltung des Wohnungsnachweises wird durch
den genannten Verwaltungsrat ausgellbt , selbständig
und unabhängig von der Stadtverwaltung , die nur für
bestimmte Fälle , z . B . für Satzungsänderung und Be¬
stellung des Personals , ein Vorrecht hat . Der Zusammen¬
hang mit der Stadtverwaltung , welche die Kosten trägt ,
ist im übrigen durch den Vorsitzenden gewährleistet. Der
vom Haus - und Grundbesitzerverein geführte Wohnungs¬
nachweis wird am Tage der Eröffnung des gemein¬
nützigen „paritätischen " Nachweises seine Tätigkeit ein¬
stellen . Man wird mit Interesse dieser neuen und wie
dargetan nach mancher Richtung neuartigen Einrichtung
entgegen sehen können .

Die Salkanlage .
* Zu den türkisch -bulgarischen Unterhandlungen in der

verflossenen Woche wurden , so schreibt die „ Nordd. Allg .
Ztg .

"
, gleichzeitig Nachrichten über ernste Schwierigkeiten

und über einen nahe bevorstehendenerfolgreichen Abschluß
verbreitet . Das Richtige wird in der Mitte liegen, daß
eine Verständigung in Aussichtist . Sie berei¬
tete sich weniger in amtlichen Zusammenkünften der Un¬
terhändler als in den nebenhergehenden Besprechungen
vor . Für mehrere wichtige Punkte in der Abgrenzungs¬
frage scheint eine grundsätzliche Einigkeit schon erzielt
worden zu sein . Auch in den neuerdings lebhafter ge¬
wordenen Verhandlungen der Pforte mit Griechenland
werden aus Konstantinopel und Athen gewisse Fortschritte
angekündigt .

Die „ Agence d 'Athenes " gibt folgendes bekannt : „Die
„ Agence vulgäre " hat der Presse einen Bericht mitgeteilt , in
welchem sie erklärt , datz Bulgarien auf einer internationalen
Untersuchung der Grausamkeiten trotz der gegnerischen
Haltung Serbiens und Griechenlands besteht . Wir müssen
daran erinnern , datz sich Griechenland niemals einer Unter¬
suchung widersetzt hat , wohl aber der Teilnahme von Personen
an derselben, die allgemein als ausgesprochene Bulgaren¬
freunde bekannt sind . Eine Untersuchung, welche in einem
offenbar günstigen und nachsichtigen Sinne für die einen,
feindseligen aber für die anderen geführt wird, würde keines¬
wegs die Wahrheit zutage fördern , welche die einzige Sorge der
griechischen Regierung ist, die sich nichts vorzuwerfen hat . Die
„ Agence bulgare " zieht Nutzen aus der Unmöglichkeit , in der
sich Griechen und Serben befinden, sich zu beteiligen an einer
Untersuchung, die von einer Mission geführt wird , in der zwei
Mitglieder sind , deren Parteilichkeit stillschweigend von der
„ Agence bulgare " anerkannt wird, welche die Serben und Grie¬
chen grausamer Handlungen bezichtigt , die besonders hei Kil-
kitsch , Doiran und Serres vorgekommcn sein sollen . Wir wei¬
sen diese Verleumdungen energisch zurück . Die Konsuln Öster¬
reich-Ungarns und Italiens und zahlreiche fremde Journa¬

listen haben die Gegend bereist und einstimmig Grausamkeiten ,
seitens der Bulgaren,festgestellt . Nicht , ein einziger hat,eine
Ausschreitung griccksischSrseits benlerkt. Im Gegenteil hat die
griechische Verwaltung gegenüber den Bulgaren nur Beweise
von Milde und Duldung gegeben . In Kilkitsch selbst kann man
heute noch ganze bulgarische Familien sehen , die unterhalten
und beherbergt werden auf Kosten der' griechischen Regierung .
Ermordung von Greisen und Kindern ist eine Säche, deren
allein — und das ist unwiderleglich bewiesen — Bulgaren
fähig gewesen sind . Es wird sicherlich nicht genügen, daß die
„Agence bulgare " solche Grausamkeiten den Griechen zuschreibt ,
ohne irgend einen Beweis dafür , so datz die öffentliche Mei¬
nung es glauben könnte. Die „ Agence bulgare " sagt, datz die
in Mazedonien begangenen Schreckenstaten leicht festzustellen
seien . Sie sind es in der Tat gewesen , als die verstümmelten
Leichen friedliebender Bauern , Frauen und Kinder, die syste¬
matisch hingemordet waren , den . Erdboden bedeckten, und diese
Feststellungen sind durch Tausende unverwerflicher Photogra¬
phien der Weltpresse, durch Berichte zuständiger Personen ,
Mitteilungen aller Journalisten und fremde Augenzeugen wie¬
dergegeben worden."

Konstantinopel , 13. Sept . Die heutige Konferenz
der türkischen und bulgarischen Delegierten dauerte 2i/->
Stunden . Ein offizielles Communique besagt : Die An-
sichten über die Grenzfragen wurden ausgetauscht, wobei
die von beiden Seiten vorgelegten Entwürfe geprüft wur¬
den . Man konnte mit Genugtuung feststellen , datz man
für beide Teile einer befriedigenden Lösung näherrücke -
Die ottomanischen Delegierten überreichten den bulgari¬
schen Delegierten die Entwürfe über die Frage der
Staatsangehörigkeit , die Frage des Austausches der
Kriegsgefangenen und über weitere Fragen wirtschaft¬
licher Matur - — Die nächste Sitzung findet Montag um
3 Uhr nachmittags start.

Konstantinopel , 13. Sept . Wie der Vertreter von
Wolfs Telegr .-Bureau an maßgebender türkischer Stelle
erfährt , wird , trotzdem die türkisch -bulgarischen Verhand¬
lungen ins Stocken geraten sind , damit gerechnet , daß der
Abschluß der Verhandlungen bis Montag er¬
folgen wird . Nach Äußerungen aus guter Quelle wird es
zwar jetzt noch nicht zu einem direkten Bündnis mit
Bulgarien kommen , doch werden derartig gute Beziehun¬
gen hcrgestellt werden, daß diese nötigenfalls bis zum
Frühjahr zu einem Bündnis führen könnten. Ob dann
allerdings ein Definitivuni erreicht ist, hängt von dein
Verhalten Griechenlands in der Jnselfrage ab . Schon
jetzt ist die Regierung mehrfach gezwungen, gegen groß-
griechische Propaganda auf dem kleinasiatischen Festlande
einzuschreiten, und man befürchtet, falls die Griechen in
dieser Propaganda sortschreiten, die Unmöglichkeit gegen¬
seitiger guter Beziehungen.

Bukarest, 14 . Sept . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
königliches Dekret, das bestimmt, datz die Armee vom 14.
September an wieder von Kriegsstärke auf Friedens -
st ä r k e g e b r a ch t wird .

Srosskcrzogtuin Waden.
Karlsruhe , 15 . September .

* * Der Minister des Innern Or . Freiherr von Bodmau
ist von seinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte
heute wieder übernommen .

Freiburger Brief .
E . Freiburg , 10 . Sept . Am 2 . d . M . wurde die neue

Spielzeit des Stadtthraters mit Mozarts „Don Giovanni "
in neuen Ausstattung und Einstudierung eröffnet. —- Der
Stadtrat hat beim Großh . Bezirksamt die Eröffnung einer
ortspolizeilichen Vorschrift über die Feuerbestattung be¬
antragt . — Dem Stenographenvcrein Gabelsberger
wurde zu dem im Oktober d . I . in hiesiger Stadt statt¬
findenden Bezirkstag (verbunden mit dem 25 jährigen
Stiftungsfest ) ein städtischer Kostenbeitrag von 100 M.
bewilligt. — Da der Stadtrat sich nicht für die Aus¬
führung eines der preisgekrönten Entwürfe für das
Grcuadierdenkmal entschließen konnte, wurde ein engerer
Wettbewerb veranstaltet . Die auf Grund desselben aus¬
gearbeiteten neuen Modelle liegen nunmehr vor und
sollen in der zweiten Hälfte dieses Monats vom Preis¬
gericht begutachtet werden. Die Ausführung des Denk¬
mals zu dem ursprünglich in Aussicht genommenen Zeit¬
punkt (14. Oktober 1913) ist daher nicht mehr möglich .
— Eine Schweizer Aktiengesellschaft für mechanische
Strickerei beabsichtigt , im Spätjahr eine Filiale im Her¬
derschen Anwesen im Stühlinger zu eröffnen. Das
Unternehmen soll mehrere hundert Arbeiterinnen be¬
schäftigen . — Der Bürgerausschutz ist auf den 18. Sep -
temper zu einer Sitzung einberufen , in welcher er über
verschiedene stadträtliche Vorlagen Beschluß zu fassen
hat . Einen der wichtigsten Punkte der Tagesordnung
bildet die Eingemeindung Littenweilers , welches in den
letzten Jahren von allen um Freiburg gelegenen Ort¬
schaften am meisten zugenommen hat . Wenn auch der
alte Stamm der Bevölkerung nach wie vor der Land¬
wirtschaft angehört , so sind doch allmählich eine Reihe
von Ansiedlungen entstanden , welche der Gemeinde einen
städtischen Charakter verleihen . Auf den Abhängen der
nahen Berge wurden Villen zum dauernden oder Som¬
meraufenthalt und im Tal kleine Wohnhäuser (Klein¬
villen, Villenkolonien) errichtet. Diese Entwicklung, die
sich zugunsten Littenweilers , in der Hauptsache aber in¬
folge der Nähe der Stadt mit ihren Annehmlichkeiten,
gleichsam vor ihren Toren vollzieht, durfte die Stadt
Freiburg , die ohnehin nach jener Richtung ins Dreisam-
tal von der Oberwiehre aus eine starke Ausdehnung
nimmt , nicht länger mehr unbeachtet lassen ; sie hat viel¬
mehr ein großes, Interesse daran , daß dieselbe , zumal sie
die Grundlagen selbst geschaffen hat , auch in ihrem Ge

mcindebezirk vor sich geht. Die rund 1100 '
Einwohner

zählende - Gemeinde Lfttenweiler verfügt über ein Rein-
vermögrn von 136144 M . , wozu noch weltliche Orts¬
stiftungen im Betrage von etwa 24 000 M . kommen .
Die für die Umlage in Betracht kommenden Steurr -
kapitalien betragen rund l >3 (^ Millionen Mark und die
Einkommensteuersätze 10 564 M . Zur Aufbringung des
ungedeckten Gemeindeaufwands in Höhe von 27 316 M .
ist eine Umlage von 20 Pf . erforderlich. Die Eingemein¬
dung wurde angestrebt, weil Lfttenweiler infolge seiner
stetigen und großenteils städtischen Entwicklung vor die
Notwendigkeit gestellt ist , verschiedene größere Anlagen
zu schaffen : wie Kanalisierung des Ortes mit Anschluß
an das Freiburger Kanalnetz, Neubau eines Schulhanses,
einer katholischen Kirche mit Pfarrhaus . Und nicht zu¬
letzt war es auch der Wunsch nach einer Straszenbahnver -
bindung mit Freiburg , in der die Gemeinde eine wesent¬
liche Bedingung für ihr weiteres Gedeihen erblickt . Der
Stadt Freiburg erwächst aus der Eingemeindung ein
dauernder Mehraufwand von rund 25 000 M . jährlich.
Als Zeitpunkt der Vereinigung ist der 1 . Januar 1914
in Aussicht genommen. In derselben Sitzung wird
sich der Bürgerausschuß zu beschäftigen haben mit der
Regelung der Gehaltsverhältnisse des ersten und zweiten
Bürgermeisters und der Neuorganisation der städtischen
Handelsschule, welche verstaatlicht werden soll, mit der
Erweiterung des Lehrplans der Gewerbeschule und Voi>
nähme baulicher Änderungen im Gewerbeschulgebäude
sowie mit der weiteren Ausgestaltung der Höheren Mäd¬
chenschule durch Angliederung einer sogenannten Frauen¬
schule und Abzweigung einer für das Hochschulstudium
vorbereitenden Anstalt (realgymnasialen Abteilung) . Die
Frauenschule soll auf der obersten Klasse der höheren
Mädchenschule in Form eines zweistufigen Fortbildungs¬
kurses mit mindestens 16—18 Wochenstunden ausgebaut
werden. Entsprechend dem Zweck, solchen Mädchen , die
keinen besonderen Beruf wählen , eine Vertiefung der All¬
gemeinbildung zu ermöglichen und sie für den Haus -
frauenberuf vorzubereiten , soll bei der Feststellung des
Lehrplanes dieser Kurse bezüglich der wahlfreien Fächer
vor allem auf die praktischen Bedürfnisse (Handarbeiten ,
Haushaltungskunde mit Übungen im Kochen, Hilfsarbeit
in Krippe und Kinderhort usw .) gesehen werden. —
Schließlich wird vom Stadtrat die Genehmigung zur
Aufnahme eines Anlehens von 2160 000 M . beim
Direktorium der Reichsversicherungsanstalt für Ange¬
stellte in Berlin zum Kurse von 95,7 Proz . beantragt ,
welches mit 4ZH Proz . zu verzinsen und mit 2 Proz . zu
tilgen ist . Das Geld soll für die vom Bürgerausschuß
bereits genehmigte Erweiterung des städtischen Elektrizi¬
tätswerks verwendet werden.

oc. Reckarbischofsheim , 14. Sept . Die Diözese Neckarbischofs¬
heim hat den Kirchenbuchentwurf , die Agende des
Evangelischen Oberkirchenrats , abgelehnt.

Malsch bei Wiesloch , 14. Sept . Hier brach gestern früh
Feuer aus , das in kurzer Zeit ein Wohnhaus und drei
Scheunen zerstörte . Wie der „ Wieslocher Zeitung " gemeldet
wird, sind dabei 12 Feüerwehrleute durch eine einstür¬
zende Mauer verschüttet und hierbei mehr oder minder
schwer verletzt worden. Einer derselben erlitt sogar lebensge¬
fährliche Verletzungen, nämlich einen Schädelbruch und außer¬
dem innere Verletzungen, doch hofft man auch ihn am Lehen
zu erhalten . Es wird Brandsti f t u n g vermutet .

Weueste Wcrctzrrchten unö Gekegvcrmrns.
Troppau (Schlesien ) , 16 . Sept . Der Kaiserist gestern

nachmittag zu zweitägigem Jagdbesuch auf dem Schloß
Salza des schlesischen Landeshauptmannes , Grafen La-
risch-Moennisch eingetroffen . Alle Ortschaften, die die
kaiserlichen Automobile passierten, hatten reichen Flaggen¬
schmuck angelegt .

Cronberg, 15 . Sept . Der König von Griechen¬
land hat am Sonntag mit seinen Söhnen einen Spa¬
ziergang im Walde auf den Altkönig gemacht , an dem
auch Prinz Adalbert von Preußen teilnahm .
Am Nachmittag folgten die Herrschaften einer Einladung
zum Tee beim Regierungspräsidenten v . Meister in Hom¬
burg . — Auf Schloß Friedrichshof fand abends Tafel zu
14 Gedecken statt , an der auch Prinz Joseph von
Battenberg teilnahm . — Die Prinzessin Vik¬
toria von Schaum burg - LipPe ist am Sonntag
nachmittag von Cronberg nach Bonn zuriickgereist .

Lübeck , 14. Sept . Gestern nachmittag fand hier das
Begr 8 bn i s des beim Untergang des MarineIufi¬
sch i f f s „L . 4" verunglückten Bootsmannmaats Ba u z-
nler statt . Neben der Familie des Ertrunkenen nähmen
daran teil : Drei der Geretteten und drei Offiziere des
Luftschisskommandosin Fuhlsbüttel , eine Abordnung des
zurzeit im Manöver befindlichen Lübecker Regiments , der
hiesige Marineverein und der Landeskriegerverband
Lübeck.

Werschieöenes .
Luftschiffahrt.

London, 14. Sept . Der deutsche Flieger Friedrich ist gestern
abend auf englischem Boden eingetroffen , nachdem er von
Calais ohne Zwischenlandung dorthin geflogen war .
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Stationen
Sud
« « 8g

W

8 « f1dri » «k in mm
(mit Schwere -Korrektion ) Lnfttemperatnr in Eelfiusgraden

W Höchster Niedrigster Mittel

Monats¬lettim
Mittl.
Maxi¬
mum

Mittl.
Mini¬
mum

's .Z .s Z -s -S
Höchste Niedrigste Größte -tägl .

Schwankung
Tat . C."

Fünftägige Temperaturmittel
Dat . MM Dat. MM 7UhrM .)2NhrR .>SÜHr A .

Mittlere Ortszeit
.r- ZG --

Dat . C .° Dat . C.° 20 . Juli -
3 . Atig. 4. 8̂ . S.-13. 14- 18. 1S.-23 . 24. -26 .

Meersburg 439 .5 724 .8 26 . 730 .8 6. 719 .1 13.9 19. 7 15.7 16.3 21 .0- 116 16.3 9 .4 5. 26 .1 17. 7 .8 2. 13.2 18.3 16 .1 14.0 14 .1 16 .3 18 .2
Höchenschwand 1005 .4 677 .7 25 . 26 . 683 .1 6. 672 . 1 12 .1 16.0 12.0 13.0 17.6 9. 3 13 .5 8 .3 29. 23 .8 10 . 16. 5 .2 23. l2 .7 . 14.8 13.0 10.0 10 .6 14 .0 15 .1
Et - Blasien — — — — — — 9 .9 18 .2 115 12.8 18.8 7 .2 13.0 11 .7 29. 25 .5 17. 2 .7 23. 18.9 15 -3 12 .7 11 .0 10.5 13.2 13 .7
Donaueschingen 691 .8 703 .3 26. 709 .4 6. 697 .3 10.3 18 .2 12.5 13.4 198 6.9 13.4 12 .9 29. 24 -7 17. 0 .8 23. 20 .8 15.2 13 -5 11 .9 11 .1 13.5 14 .4
Billingen 714 .5 701.5 26. 707 .6 6. 695 .9 10 .8 17.9 11 .0 12.7 19.0 6.7 12 .9 12.3 29. 24 .2 17. 1 .4 23. 20 .3 14.2 12.9 ll .4 10 .6 13.3 13 .0

Triberg _ — — — — 12 .2 18.4 123 13 .8 20.0 9 .3 14.6 10. 7 29. 26 .6 16. 4 .9 23. 17 .5 15.6 13.9 11 .8 11 .6 14 .1 14 .8
Todtnauberg
Ladenwriler

10242 676 .1 25 . 26. 681 .3 6. 670 .9 11 .9 15.9 11 -4 12. 7 17.4 8 .8 13 .1 8 .6 29 - 24 .8 16 . 4 .4 27. 13.1 15.4 12.3 9 .6 10.3 13-0 15 .2
418 .0 726 .0 26 . 731 .8 6. 720 .4 14 .0 19.6 15 -3 16.0 20.8 12 .1 16.5 8 .6 2. 25 .6 8 . 16. 8 .9 2. 13.8 17.8 15 .9 139 13 .9 16 .3 17 .8

Oberrotweil — — ' - — — — 14.2 20 .6 15-6 16.5 21 .8 11 .4 16.6 10 .4 4 . 27 .9 15. 7,5 23. 16.0 18 -6 16.4 14.8 14 .7 16 .5 18 .0
Freiburg i. B . 297 .6 736.7 26 . 742 .9 6. 731,2 13.8 20 .6 151 16.2 22 .1 10 .9 16 -5 11 .2 4. 27 .3 16. 6.8 23. 17.2 18.5 16.1 14.3 13 .9 16 .5 17 . 7

Gengenbach 181 .2 746.9 26 - 7532 30. 741 .4 13-7 20 .6 15.2 16.2 22 .1 11 .7 16.9 10 .4 4. 27 .5 8. 8 .5 3. 16.8 18 .2 16.3 14.2 14.2 16 .7 17 . 7
Kniebis 903 .7 685 .8 25. 26 . 691 .7 9. 680 .1 120 15.4 11.8 12.8 16.5 8 .9 12.7 7.6 29 . 24 .3 17. 5 .2 29. 12.1 14 .5 12.4 10.0 10 .5 13 .9 148
Baden 212 . 7 744 .2 26. 750 .5 30. 738 .6 13.8 20 .9 15.3 16.3 21.5 11 .5 16.5 10.0 29. 29 .0 8. 7.8 29. 17 .1 17 .9 15.6 14 .4 14 .8 16 .7 17 .0
Karlsruhe 126 .7 751 .7 26. 758 .7 30. 745 .6 14.2 20 .6 16.4 16.9 21.7 12.3 17.0 9 .4 29 . 27 .4 8. 9 .3 3 . 16.1 18.0 16.4 15.3 15.1 17 .4 18 .0
Pforzheim 252 .6 740 .7 26 . 747 .5 6. 735 .3 13 .4 20 .1 13-6 15.2 21 .5 100 15 .7 115 4. 27 .0 26 . 6.5 3 - 17.9 16 .4 14.7 13.5 13 .8 15 .7 15 .8

Mannheim 99 .7 754 .0 26. 761 .3 30. 748 .8 13.6 20 .6 17-1 ' 17. 1. 21 -5 12 .5 17.0 9 .0 4. 27 .2 7 - 9 .5 22. 14.8 18.3 16.3 15.2 15 .4 17 .6 19 .0
Heidelberg 113.2 752 .9 26 . 760 .1 6 . 747 .7 14.0 19.9 16-7 168 21 .1 12 .8 17 .0 8 .3 4. 27Ä 7 . 8 .9 3. 16.1 16 .3 16.4 14.8 14 .7 16 .8 18 .6
Königstuhl 563 .4 713 .8 26 . 720 .5 6. 708 .3 1R3 16 .0 14.1 14.1 17 .3 10 .3 13.8 7 .0 4. 23 .2 7. 6.9 3. 11 .9 16.2 13.5 11 .7 11 .3 14 .7 16 .4
Buchen 345 .0 732 .7 26. 739 .8 6. 727 -3 12L 18.8 131 14.3 20 .4 8 .5 14.4 11 .9 4. 272 7. 4 .0 3 . 19.6 15 .3 13.3 12.8 13 .0 14 -7 15 .8
Wertheim 147.7 749.9 26. 757 .8 6. 9. 744 .8 122 20 .8 ? 15.1 15-8 21 .7 ? 9 .6 18 .7 12. 1 24. 28 . 7 8. 5 .4 24. IL3 16.2 14-8 14 .0 15 .5 16 .4 16 .9
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-1 . Donaugcbiet .
Kcppenbach Elz «Brettenbach ) 275 .3 102.3 7. 21.6 14 13 2 8Furtwangen Brcg 854 .2 96 -4 7 . 21. 12 .5 16 12 — — 5 4 2 Schiltach Kinria 332 .4 69 .6 20. 8.2 l5 14 - - 4 _

Bubenbach Breg <Eis«nbach) 9353 81 .9 7 . 10.9 15 12 — — — 2 9 1 Kniebis «Wolf) 900 -8 69 .5 6- 14 .8 10 9 _ _ 1 5 6 1Billingen Brigach . 707 .6 71 .0 25. 13.3 16 11 — '— — 1 4 — Rippoldsau 561 .6 76.3 20. 20.2 16 11 _
Donaueschingen „ 692.7 108 .5 20. 34.5 15 12 — — 1 5 5 2 Nußbach «Gutach ) 727 .5 92.6 25. 23.1 17 12 5 8 1Stetten a . k. M. Schmiecha ca. 804 92 -3 21. 14 .4 14 10 — — — 2 4 2

8 . Rheingebiet . Triberg „ 686 .6 1102 25. 25.2 16 12 _ _ _ — 5 —
Meersburg Bodensee 435 .0 131 .8 7. 25 .6 16 15 — — — 2 4 2 Oberharmersb . „ «Hanilersbach) 326 .3 90.6 31 . 17 .7 15 12 — — — — 7 I
Mainau 414 .4 116 .7 7 . 26 .1 15 14 — - - — 2 4 2 Nordrach 305 .5 69.0 31 . 22.0 14 12 — — 1 i 6 1
Heiligenberg „ lSeeselder Aach) 738 .8 100 .5 7 . 26 .8 14 10 — — — 7 3 - ' Gengenbach „ 179 .1 55.6 20. 9 .3 16 11 — — — 5 5 3
Aach „ «Radolsz . Aach) 520 .1 71 .8 21. 13.6 15 11 — — 3 9 4 Seelbach „ «Schütter) 215 .6 85-3 20. 208 15 13 — — — 3 5
Rirlasingei « - » 425 .4 90 .1 7. 271 17 12 — 4 5 4

Löcherberg Rench 327 -9 89.3 31 . 25.9 14 13 2 7 2
Stößeln Biber ca.510 94 .3 21. 32 .2 13 12 — — — 2 3 7 Herrenwies Unter« Murg sSchwarzenbachs758 .0 80.9 6. 20.5 15 14 — — — 2 3 —
Feldberg -Gasth . Wutach u. Hauenst . Alb 1266 .9 156 . 1 13. 20 .2 14 13 — — — 6 7 — Langenbrand Unter « Murg 220 .4 56.9 31 . 13 .1 12 9 — — — 5 3 —
Titisee Wutach 859 .5 108 .2 21. 18.0 14 14 — — 1 _ 3 — Baden „ „ «Oos> 213 .9 50.3 10. 14 .4 14 9 — — — 13 7 2
Blumberg „ «Schleifbach ) 6987 82 .0 21. 14.4 13 12 — — — — 4 — Schielberg UntereAlb «Maisenbach ) 417 .1 816 21. 23.4 14 11 — — — 5 4
Bonndorf „ «Mereubach ) 850 .4 92 .9 21. 19 .7 13 13 — - . — 4 —

Karlsruhe „ 117 .5. 44 .7 20. 12.3 12 9 2
Ühlingen «Schlucht ) 645 .3 69 .7 7. 14.7 13 11 — — - ' - . 4 — Ruit Saalvach (Kreßbach) 204 .1 42 .5 31 . 12 .3 15 9 — — — 11 5 2
Höchenschwand „ «Schlucht ) 1003 .7 86 .4 21. 16 .6 16 13 — — — 4 7 2 Königsfeld Neckar«Horgcner Eschach) 763 .0 74.8 25 18.0 16 11 — — — 2 5 1
Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 126 .3 6. 17.2 17 13 — — — 2 3 3 Kaltenbronn „ «Enz ) 861 .8 72.9 6- 14.2 12 10 -̂ ' — 1 4 —
St . Blasien 780 .1 82 .5 7. 12 .5 16 13 — — — — 5 — Tiefenbronn „ «Würm) 429 .1 54 .3 21- 13 .6 12 8 — —i- — 2 4 —
Segete» Obere Murg 879 .0 110 .1 7. 26 .5 14 12 — -7" . - - — - S —

Pforzheim <Enz > 250 .6 45B 31 - 9 .1 13 9 3 7 1
Todtmoos Wehr « 807 .1 114 .0 7. 21 .2 13 12 — — — 5 4 — Adelsheim „ «Jagst) l 234 .9 28.0 21 . 9 .9 12 7 — — — 2 3 —
Todtnauberg Wiese «Schönenbach ) 1027 .4 148 .4 7 . 24 .2 15 13 — 1 — 5 6 2- Gut Nineck „ «Elz ) 343 .7 ^36.1 21 . 12 .1 8 7 — — 3 1 —
Schönau i. W. Wiese 532 . 6 131 .1 31 . 20 . 1 15 14 — — — 4 7 3 Diedesheim „ 139.6 26.9 21- 12.4 13 7 — — — 11 2 —
Echweigmatt „ 733 .4 107.9 7. 23 .5 14 13 — - - — 4 6 — Eberbach 128 .8 53 .3 20. 14.0 13 9 — — — 23 2 1
Bürchau „ «Kleine Wies«) 630 .4 148 .8 31 . 23 .5 l3 12 — — — 5 2

Strünipfelbru»» «Itter ) 518 .9 50-1 21 . 16.8 12 8 2
Badenweiler Kteuimbach 416 .9 128 .2 21. 29 .8 14 12 — — 1 5 ' 5 1 Elsenz «Elsenz » 239 .1 64-5 19, 13.6 13 9 — — 1 1 3
Oberinünstertal Nemnagen 539 . 1 152 .6 21. 33 .0 14 14 — — — — 3 — Neckarbischofsh. „ 186 .1 25.5 21. 9.2 8 6 — — — 5 2 2
Schelinge» Krebsbach «Krottenbach) 313 .9 91 .6 20- 23 .5 15 12 — — — — 5 1 Kohlhos „ „ 443 .0 574 20. 13.4 13 9 — — — 1 2 —
Oberrotweil „ „ 217 .3 90 .8 20. 21 .2 16 12 — — — 6 5 6 Königstuhl 560 .9 50.5 5. 9 .8 12 9 — — — 9 5 3
Breitnau Dreisam 1018 .6 132 .4 7 . 28 .5 15 13 _ 1 — 9 7 _

Heidelberg 113 .8 47-4 21 . 9 -8 12 9 — — — — 2 —
Hossgrund „ «Brugga) 1055 .8 183 . 4 7. 28 .0 14 13 — — — 7 5 1 Mannheim Rhein und Neckar 95.8 46.5 15 . 15 .4 11 9 — — — 3 3 —
St . Peter „ (Eschbach) 686 .3 120 .4 7. 34 .4 17 13 — — — 9 5 — Gerlachsheim Main «Tauber) 191.9 24.1 15 . 5 .9 13 7 — — — 3 1 3
Freiburg 288 . 1 127.0 7 . 36.4 20 13 — — — 2 6 2 Pülfringen 353 .9 25 .0 5 . 21. 6 .4 13 6 - ' — — 1 2 2
Oberprechtal Elz 461 . 1 98 .5 25 . 27 .0 14 13 — — — 2 4 — Wertheim 140 .9 24.7 5. 7 -0 11 6 — — — 8 3 2
Obersiinoiiswald „ «Wilde Gutach) 428 .7 128 .2 10. 23 .1 16 12 — — 3 6 — Buchen «Mudbach ) 341 .3 48 .9 5. 16 .0 12 9 — — — 1 1 —
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mittel 2 N iS K

M K K
s ; NDatum 0//o

Meersburg . . . 10.5 1. 33 77 5 .3 8 10 4 7 7 9 e- 6 23 18 8 8
Höchenschwand . 8 .4 5. 39 74 5 .0 10 6 — — — 3 11 8 5 2 6 37 10 11
St . Blasien . . . 8 .7 1 . 37 79 4 -4 12 7 1 — — — — — — - - — — —
Donaueschingen . . 9 . 1 5. 42 79 5 . 1 7 6 — — — 8 3 12 — 4 8 20 11 27
Villingen . . . 9 . 1 4. 39 81 5 .2 10 7 — . - — 5 7 3 4 2 23 2 11 36

Triberg . . . . 9 .8 27- 41 81 4 .5 10 6 3 — — — _ _ _
Todtnauberg . . . 8 .8 I . 43 79 5 .0 11 10 — — — 1 16 22 ii 11 1 — 31
Badenweiler . . . 11 .0 1 . 35 80 4 -7 10 9 1 — — — — — _ -_ .-
Oberrotweil . . . 106 1. 23. 37 76 5 . 1 8 9 6 — - ' — — — _ - _ _ — —
Freiburg i. B . . . - . - 10.2 1 . 32 75 5 .1 7 9 7 — ' — — 35 1 2 — 19 5 6 25'

Gengenbach . . . 10 .4 26. 33 76 5-4 6 10 7 _ 2 2 32 18 4 ^ 1 21 13
Kniebis . . . . 8 .9 26. 48 80 5 .9 5 10 — — 5 3 19 — 4 11 25 10 16
Baden . . . . 10 .7 1. 38 77 61 9 13 7 — — 2 15 16 14 16 16 8 6 - '

Karlsruhe . . . 10 .6 1. 35 75 5 .8 9 14 5 — — 6 42 1 — I 21 13 5 4
Pforzheim . , . 10 -1 22 . 27 . 28 - 39 79 5 . 1 9 9 5 ' — — , - — 6 33 4 — 12 84 14 - .

Mannheim . . . 103 25 . 27 . 33 73 5 .8 4 9 6 — 16 1 1 1 21 1 3 24 25
Heidelberg . . . 103 1 . 27. 37 74 5 .4 9 8 6 — — 5 5 13 21 2 11 13 23 —
Königstuhl . . . 9.2 1 . 42 78 54 8 11 — — — 7 7 13 15 6 11 6 17 ll
Buche» . . . . , . 9 .9 1 . 27 . 41 81 5 .5 11 11 3 — — 2 15 5 2 4 15 — 21 29
Wcrlheim . . . - - 10 .1 1 . 29 77 6 .0 4 10 5 — — — 16 11 — 4 29 13 5 15

St . Blasien . Dauer es wirkamen Svnnens cheins : 188 .5* §Stund«11 — 43 Proz der mögiich «n- 3Sageoh» e Sc nneiischell : 4 .
Oberrotweil . , „ 186 .1 ^ 42 „ 4 .
Karlsruhe . „ „ „ 195 . 1 „ - 44 „ „ 1 .
Königstuhl . „ 195 . 1 ,, - 43 „ „ „ „ „ 4 .* Vorläufiger Wert.

Wasserftände des BodenseeS und des Rheins iu Metern

Tag
KonstanzWaldshutBasel hcasierBMarlenE Maxau Mannheini

Mittags 12 Uhr -
1 . 4 .68 3-63 2 .04 3 .33 3.79 3 .53 5 .43 496
2. 4 .64 3 .57 1 .98 3 .26 3 .72 3 .44 5.32 4 .80
3. 4 .60 348 1 .86 321 3 .65 3 .40 522 4 -67
4. 4 .56 3.45 1 .84 3 .13 3 .56 3 .31 5.14 4 .55
5. 4 .50 3 .41 1 .76 3 .06 3 .52 3.28 5.06 4 .47
«. 4 .48 3 .35 173 2 .99 3.46 3.24 5.0 l 4.37
7. 4 .50 3.37 1 .72 3-03 3 .47 3 .25 4 .97 4 .30
8. 4 .48 3.42 1 -78 3.13 3 .48 324 4 .96 4.28
9. 4 .44 3 .33 1. 70 3 .09 3 46 3 .24 500 4 .27

10 . 442 3-30 1.67 3.08 3 -41 3,24 4 .93 4-28
11 . 4 -38 3.33 1 .70 3.07 3 .38 3 .17 4 .89 4 . 19
12. 4 .34 3 .26 1 .69 3 .03 3.37 3. 15 4 .88 4 . 17
13. 4 .32 3,28 162 3.00 3 .31 3 .11 4 .83 4 . 15
14. 4 .34 3 .42 1 .84 3 .21 3 .41 3. 18 4 .80 4 .07
15. 4 .36 3 .45 1 .78 3 .15 3 .45 3 .24 4:94 4.10
16. 4 .40 3 .43 1 .82 3 .31 3.55 333 4 .93 4 .21
17. 4 .40 3 .36 1 . 74 322 3 .45 3 .28 5 .00 4 .24
18. 4 .38 3 .28 1 .63 3 .12 3 .33 3 .16 4 .92 4 .23
19. 4 .34 3 .23 1 .60 3.07 327 3. 12 4 .83 4 .13
20. 4 .31 3 .18 1 .54 3.03 3 .23 3.09 4 .78 4 .05
21. 4 .32 3 .32 1 .67 3 . 13 3.28 3 . 11 4 .76 4 .01
22. 4 .36 3 .42 1 .84 3.41 3 .65 3 .41 483 4 .02
23. 4 .34 3 .32 1 .74 3.22 3 .50 3 .29 5.07 4 . 19
24. 4 .30 3 .36 1 .67 3. 16 3 .39 3.24 4 .94 4 .28
25. 4 .28 3 .2ä 1 .60 3.08 3 .31 3.15 4 .84 4 .15
26 . 426 3 .29 1 .67 3 .21 3 .38 3. 19 4 .78 4 .08
27. 4 .24 3 .22 1 .52 3.05 3.31 3. 16 4 -85 4 .04
28. 420 3.16 1 .47 3.C0 3 .22 3 .05 4 .75 4 .06
29. 4 .18 3.08 1 .47 2 .93 3. 17 3 .03 4 .69 397
30. 4 . 16 3 .05 144 2 .68 3 . 11 2 .96 461 3.88
31 . 4 .16 326 1 .56 2.94 3-09 3-01 4 .56 3.81

Mittel 4 .38 3 .33 1 .70 . 3. 11 3 .41 3 .21 4 .9? 4.23
Höchst - * 4i68 3 .64 2 .12 3 .51 3.81 3 .S7 ' 5.49 5 .04
Niedr . f 4 .16 2.79 k .36 285 3.08 2 .9S 4^ 6 3. 7S

* Höchster Stand des Monats ,
s Niedrigster „ » «

Der verflossene August war , als ganzes betrachtet , etwas
zu kühl , zu trüb und dabei vorwiegend regnerisch . Während
des gröhten Teiles des Monats sind die Temperaturen und
zwar fast immer recht erheblich unter den normalen gelegen ,
doch ist dieser Wärmemangel durch einige warme Tage am An¬
fang und am Schluß teilweise ausgeglichen worden , so daß
die Mittelwerte doch nur um 1— 1 )4 ° zu tief und noch um
rund 1 ° höher als jene des Juli ausgefallen sind. In der
Zeit vom 6. bis 2V. ist fast jeden Tag Regen niedergegangen ,
doch jeweils nur in geringen Mengen ; die Monatssummen

sind auch nur im Süden des Landes etwas größer als die lang¬
jährigen Durchschnittswerte, im Norden sind sie bis zu 50 A>
zu klein gewesen . Die Bewölkung ist, wiewohl die ersten Tage
und das letzte Drittel schönes klares Wetter gebracht haben ,
doch im Mittel zu groß gewesen . In Karlsruhe hat die Sonne
um 27 Stunden weniger geschienen, als es dem langjährigen
Mittel entspricht; gleichwohl ist sie trotz der kürzeren Tages¬
längen größer gewesen, als in den beiden vorangegangenen
Sommermonaten . Die Luftdruckmittel haben den normalen
nahezu entsprochen.



Der Monat begann mit heiterem Wetter im Bereich hohen
Druckes ; da aber dessen Kern über Nordwesteuropa lag, so
wehten nördliche Winde und es war deshalb nur mäßig warm .
In der zweiten Monatspentade zog sich der hohe Druck ganz
auf den Nordwestcn zurück und auf dem übrigen Gebiet wurde
die Luftdruckverteilung sehr unregelmäßig ; meist wies sie
flache Minima über dem Festland , sowie über dem Nord- und
Ostseegebiet, von der Monatsmitte an über dem Osten Europas
auf . Es stellte sich trübes und regnerisches Wetter ein , das
bis zum LI. anhielt und die Temperaturen gingen stark zurück .
Da der hohe Druck beständig im Nordwesten verharrte , so bkieb
es auch während der ganzen Regenzeit kühl . Mit dem 22 . trat

endlich ein völliger Witterungsumschwung ein, da hoher Druck
von Westen her in das Binnenland eingedrungen war ; es
klarte auf und die Temperaturen nahmen zu, überstiegen aber
erst in den letzten drei Tagen wesentlicher die normalen
Stände . Es folgte nun eine Reihe schöner , mäßig warmer
Tage , doch verursachten flache Minima am Rand des hohen
Druckes, der sich inzwischen auf Nordosteuropa verlegt hatte,
am 24 . und in den beiden letzten Tagen Gewitterregen .

Die Wasserstände waren im August im allgemeinen keinem
starken Wechsel unterworfen . In der ersten Woche war beim
Bodensee und Rhein noch ein mäßiger , aber immerhin ent¬
schiedener Rückgang zu beobachten . Darnach bewegte sich der

Wasserspiegel meist über der jahreszeitlichen Mittelwafferhöhe.
Von den Zuflüssen hatte nur der Main eine nennenswerte
Anschwellung im letzten Monatsdrittel , die übrigen Binnen¬
flüsse bewegten sich meist auf der jahreszeitlichen Mittelwasser¬
höhe, jene des südlichen Schwarzwaldes auch etwas darunter .

Die Monatsmittel der Wafserftände sind bei Basel und Brei¬
sach um 0 .02 m kleiner, sonst überall größer ausgefallen als die
Vergleichswerte des Jahrzehnts 1901—1910 und zwar bei
Konstanz um 0.30 m , Waldshut 0,23 na, Kehl 0 .14 na, Maxau
0 .33 na und bei Mannheim um 0.15 m.

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden.

Zentral -Han - els -Register für - as Großherzogtum Baden.
Achern . O .210

Zum Handelsregister ist
unterm 12. September 1913
das Erlöschen der Firma Her¬
mann Haas in Kappslrodeck
ringetragen worden.

Achern , 12. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Achern . O .222
Zum Handelsregister ist un¬

term 12. September 1913 das
Erlöschen der Firma Fried¬
rich Köhler vorm. I . Gold¬
stern , Achern , eingetragen
worden.

Achern , 13 . Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Puden . O. t77
Handelsregistsreintrag Abt.Band II .
O .-Z . 380 : — Firma Him¬

melsbach L Cie. in Baden - - :
Die Firma ist erloschen .

O .-Z . 375 — Firma Karl
Supper , Bank- n . Kommis-
sivnsbureau rn Lichtental — :
Die Firma ist erloschen .

Baden , 10. Sept . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. O .217
Im Handelsregister ^ Bd.

I O .-Z . 101 betr . die Firma
Gustav Zimmern in Bruch¬
sal wurde eingetragen : Mo¬
ritz Zimmern , Kaufmann in
Bruchsal, ist als persönlich
haftender (Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten . Of¬
fene- Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 15. Aug.
1913 begonnen.

Bruchsal, 9 . Sept . 1913 .
Großh . Amtsgericht 2.

Bruchsal. O .218
Im Handelsregister -V I

O . -Z . 126 betr . die Firma
Jakob Ellenbogen in Bruch¬
sal wurde eingetragen : Das
Geschäft ist auf Kaufmann
Sigmund Edelschild in Bruch¬
sal übergegangen , der es un¬
ter der bisherigen Firma fort¬
führt . Der Übergang der in
dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen ist
bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Sigmund Edel¬
schild ausgeschlossen .

Bruchsal, 11 . Sept . 1913 .
Großh . Amtsgericht 2.

Ettlingen . O .160
Im Handelsregister V betr .

die Firma „Confrctionshaus
Merkur , Inhaber Max Leiser,
Ettlingen " ist eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Ettlingen , 5. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Frciburg . O .194
-In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Band V O . -Z . 319 : Firma

Huthaus Merkur , Alfred
Eckert, Freiburg . Inhaber ist
Alfred Eckert, Kaufmann ,
Freiburg . (Geschäftszweig:
Herrenhutgeschäft.)

Band V O .-Z. 318 : Firma
Cigarrcnhaus Balthasar Preg -
gcr, Freiburg , ist erloschen .

Freiburg , 11. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . O .195
In das Handelsregister 8

Band II O . -Z . 48, wurde ein¬
getragen :

Taxa , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit Sitz
in Freiburg betr .

Durch Gesellschafterbeschluß
vom 3. September 1913 ist
die Firma der Gesellschaft
geändert in : Oberbadische
Taxameter -Gesellschaft mit

beschränkter Haftung .
Freiburg . 8. Sept . 1913.

Großh . Amtsgericht.
Karlsruhe . O .211

In das Handelsregister
wurde eingetragen:

Zu Band I O .-Z . 86 zur
Firma H. Fvchs Söhne ,
Karlsruhe , mit Zweignieder¬
lassungen in Stuttgart und
Straßburg : Die Kaufleute
Artur Fuchs und Jakob Fuchs
in Karlsruhe sind als weitere
persönlichhaftende Gesell¬
schafter in das Geschäft ein¬
getreten . Die . diesen erteil¬
ten Prokuren sind erloschen .

Zu Band I O . -Z . 318 zur
Firma Cillis L Cie ., Karls¬
ruhe : Das Geschäft ist auf
die Kaufleute Franz Klingele
und Rubin Sonczow hier
übergegangen und wird von
diesen als unterm 9. Septem¬
ber 1913 errichtete offene
Handelsgesellschaft unter der
bisherigen Firma weitergc-
führt .

Zu Band I O .-Z . 319 zur
Firma Heinrich Rosenfeldt,
Karlsruhe : Das Geschäft ist
auf die Kaufleute Franz
Klingele und Rubin Sonczow
hier übergegangen und wird
von diesen als unterm 9 . Sep¬
tember 1913 errichtete offene
Handelsgesellschaft unter der
bisherigen Firma weiterge¬
führt .

Zu Band II O .-Z . 184 zur
Firma Gust. Benzinger Nach¬
folger I . Estelmann , Karls¬
ruhe : Das Geschäft ist auf
Kaufmann Jean Estelmann

hier übergegangen und wird
vcn diesem als Einzelkauf¬
mann unter der bisherigen
Firma weitergeführt ; dessen
Prokura ist erloschen ; dem
Kaufmann Eugen Estelmann
hier ist Prokura erteilt .

Zu Band IV O .-Z . 156 zur
Firma Süddeutsche Reichs-
korrespondeuz Julius Katz,
Karlsruhe : Chefredakteur Ju¬
lius Katz ist gestorben ; das
Geschäft wird von dessen Sohn
Rudolph Friedrich Wilhelm
Katz, Bankbeamter hier , un¬
ter der bisherigen Firma
weitergeführt .

Zu Band V O. -Z . 18 Fir¬
ma und Sitz : Pctersen L
Wittmann , Karlsruhe . Per¬
sönlich haftende Gesellschafter:
Friedrich Peiersen , Elektro¬
techniker , und August Witt¬
mann , Elektrotechniker, beide
in Karlsruhe . . Offene Han¬
delsgesellschaft. Die Gesell¬
schaft hat am 14. Mai 1913
begonnen. (Elektrotechnisches
Geschäft , Lager von Elekto -
motoren und Beleuchtungskör¬
pern .)

Band V O .-Z . 19. Firma
und Sitz : Pauline Brunner ,
Karlsruhe . Inhaberin : Frau
Pauline Brunner geb. See -
gcr, Karlsruhe . Prokura :
Karl Mehl, Provisionsreisen¬
der . Karlsruhe . (Postkarten
und Papierwarenhandlung en
Tros .)

Karlsruhe , 12. Sept . 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Lahr . O .196
Zum Handelsregister Abi.

wurde bei O .-Z . 67, Fir¬
ma Geb -r. Ruder in Lahr
eingetragen :

Die Prokura des Fabrikaw-
ten Friedrich Ruder in Lahr
ist erloschen .

Lahr , 11 . Sept . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lahr . O .223
Zum Handelsregister Abt .

8 wurde heute eingetragen
unler O . -Z. 31 :

Lahrer Baugescllschast, G.
m . l>. H . mit dem S ' tz SU Lahr .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Schaffung ge¬
sunder und zweckmäßig einge¬
richteter Wohnungen in ei¬
gens erbauten Häusern durch
Vermietung zu angemessenen
Preisen und auch durch Ver¬
kauf. Das Stammkapital be¬
trägt 30 0M M . Geschäfts¬
führer ist Architekt Karl
Mcurer alt in Lahr . Der¬
selbe ist allein zur Vertretung

der Gesellschaft berechtigt .
Öffentliche Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen
in der „ Lahrer Zeitung "

. Der
Gesellschaftsvertrag ist am 19.
Juni 1913 errichtet.

Lahr , 12. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . O .224
Zum Handelsregister -V

wurde heute eingetragen :
Band VI O. -Z . 121 Firma

„Jacob Goetz Söhne ", Mann¬
heim. Die Gesellschaft ist
durch den Tod des Gesellschaf¬
ters Friedrich Goetz aufgelöst
und das Geschäft mit Aktiven
und Passiven und samt der
Firma auf den Gesellschafter
Heinrich Goetz als alleinigen
Inhaber übergegangen .

Mannheim , 13. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . O .225
Znm Handelsregister 8

Band VIII O .-Z. 26 Firma
„Kranß -Bühler , Gesellschaft
nri't beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Nach dem Gesellschafterbe-
schlusse vom 23 . August 1913
soll das Stammkapital um
500 MO Mark erhöht werden ;
diese Erhöhung hat stattge-
fnnden , das Stammkapital
beträgt jetzt 10M 000 Mark.
Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 23 . August
1913 wurde § 5 des Gesell¬
schaftsvertrags entsprechend
der Erhöhung des Stammka¬
pitals geändert .

Mannheim , 13. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Metzkirch . O .219
In das Handelsregister / e

Band I O .-Z . IM wurde ein¬
getragen :

Firma Dampfsäge L Ho-
brltverk Xaver Goreth in
Stetten a . k. M.

Meßkirch , 3. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Säckingen. O .161
Handelsregistereintrag Abt .
O .-Z . 188 : P . Krauseneck

in Badisch Rheinfelden . In¬
haber Peter Krauseneck , Buch -
druckereibesiher in Badisch
Rheinfelden .

Säckingen, 8 . Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht 1.

Tauberbischofsheim. O .197
In das Handelsregister -V

Band II wurde heute zu O .-
Z . 28 — Bankkommandite
Tauberbischofsheim Roeser L
Cie. in Tauberbischofsheim

— eingetragen : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst.

Tauberbischofsheim,
den 4 . September 1913.
Großh . Amtsgericht.

Ttiberg . O .168
Zu O .-Z. 70 des Handels¬

registers rV Band I, Firma
Tschira L Cie. in Hornberg
wurde eingetragen : Die Fir¬
ma ist erloschen .

In das Handelsregister 8
Band II O .-Z . 1 wurde ein¬
getragen : Tschira L Cie., Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Hornberg . Gesell¬
schaftsvertrag vom 1 . Septem¬
ber 1913 . Gegenstand des
Unternehmens ist die Fabri¬
kation von Holzstoff. DaS
Stammkapital beträgt 21M0
Mark . Die Gesellschafter Ri¬
chard Vogel, Kaufmann in
Hornberg , Alfred Vogel, Kauf¬
mann in Düsseldorf, Eduard
Vogel , Ingenieur in Heiden¬
heim, Gustav Vogel, Postsekre¬
tär in Donaueschingen, Frau
8» . Smith geb . Vogel in
Gernsbach, Frau Fritz Ni-
llaus , Cmmy geb. Vogel in
Crefeld, Frau Achilles Fünf¬
gelt, Elsa geb . Vogel in Horn -
berg bringen die Aktiva und
Passiva der bisherigen Ein¬
zelfirma Tschira L Cie. in
Hornberg , die auf die Gesell¬
schafter übergcgangen sind u.
deren Geldwert auf 9000 M.
angenommen wird , den Liest
des Stammkapitals in barem
Gelde jeweils zu gleichen
Teilen in die Gesellschaft ein .
Als Geschäftsführer ist Kauf¬
mann Richard Vogel in Horn¬
berg, als Stellvertreter Kauf¬
mann Achilles Fünsgelt in
Hornberg bestellt . Willens¬
erklärungen und Zeichnungen
für die Gesellschaft haben
durch den Geschäftsführer oder
dessen Stellvertreter zu er¬
folgen. Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsanzeiger.

Triberg , 8 . Sept . 1913 .
Großh . Amtsgericht 1.

Triberg . O . 178
Zu O .-Z . 82 deS Handels¬

registers /I Band I , Firma
Gustav Hettich in Schonuch
wurde als neuer Firmenin -
haber eingetragen : Gustav
Hettich Witwe , Sabine geb .
Kienzler in « chonach.

Triberg , 9. Sept . 1913 .
Großh .Amtsgericht 1.
Genossenschaftsregister.

Lörrach. O .179
Ins hiesige Eenossenschafts-

register Band I O .-Z . 48
(Bäcker - Einkaufsgenossen¬

schaft Lörrach- Schopfheim, e.
G . m . b. H. in Lörrach) wur¬
de eingetragen : In der Ge¬
neralversammlung vom 12.
August 1913 . wurden die B ' -
stimmungen des Statuts über
die Verwendung des Vermö¬
gens der Genossenschaft im
Falle ihrer Auflösung abge-
äodert .

Lörrach, 2. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister
Radolfzell . O .180

Zum Genoffenschaftsregister
Band II O .-Z . 17 sst einge¬
tragen : Singener Kaffee-
Hallen , e. G . m. b . H . in Sin¬
gen . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Einrichtung
und der Betrieb von alkohol¬
freien Wirtschaften, in denen
Speisen und alkoholfreie Ge¬
tränke an jedermann zu mä¬
ßigen Preisen abgegeben wer¬
den und in denen kein Trink¬
zwang herrschen darf . Haft¬
summe 50 M . Höchste Zahl
der Geschäftsanteile 300 M.
Vorstandsmitglieder : Josef
Minges , Obergärtner ; Ger¬
hard Feuerstein , Fabrikar¬
beiter ; Friedrich Schüler,
Buchhalter ; alle in Singen .
Statut vom 26 . August 1913.
Bekanntmachungen der Ge¬
nossenschaft erfolgen unter
der Firma der Genossenschaft ,
gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern durch die „ Singe -
ncr Zeitung " und „ Singener
Nachrichten "

. Geschäftsjahr :
1 . September bis 31 . August
folgenden Jahres . Willens¬
erklärung und Zeichnung sür
die Genossenschaft erfolgt
durch Hwei Vorstandsmitglie¬
der ; die Zeichnung geschieht
in der Weise, daß die Zeich¬
nenden der Firma der Genos¬
senschaft ihre Namensunter¬
schrift beifügen. Die Einsicht
der Liste der Genossen ist
während der üblichen Te -
schäftsstunden jedermann ge¬
stattet .

Radolfzell, 3 . Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Breisach. O .198

Vereinsregister - Eintrag
vom 10 . September 1913,
Band I O .-Z . 7 : „Limburg¬
klub , eingetragener Verein"
mit dem Sitz in Sasbach .

Breisach. 10. Sept . 1913.
Großh . Amtsgericht.

2. , i . lM . HmiMssll
der Neustadter und viele an¬
dere Gewinne kamen wieder
an meine werte Kundschaft,
ich löse sämtliche in bar ein
mit Ausnahme eines IM M .-
Wertgewinnes , oder ich tau¬
sche gegen Nastatter , Engener ,
Konstanzer, Weinsberger ,

Invaliden , Frankfurter , Ei¬
senacher L 1 M ., 11 St . 10 M .,
solange Vorrat , und alle son¬
stigen genehmigten Lose.

vsn > 681 -
.e^ - 'Nrake 11/15, b . Rathaus .

Bürgerliche RechlspflW .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

O .209 .2 .1 Mannheim . In
Sachen des Friedrich Karl
Lehmann , uneheliches Kind
von Marie Helene Lehmann ,
vertreten durch den Vormund
Goldarbeiter Jakob Lehmann
in Hanau , Prozeßbevollmäch-
tlgter : Simon Rothschild ,
Rechtsanwalt in Mannheim ,
gegen den Goldarbeiter Wil¬
helm Grimm aus Hanau , zu¬
letzt in Mannheim wohnhaft,
jetzt unbekannt wo , wegen Un¬
terhalts . Zum Termin zur
Fortsetzung der mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreitswird der Beklagte vor das
Großh . Amtsgericht in Mann¬
heim auf Mittwoch den 5. No¬
vember 1913, vorm. 9 Nhr,
Saal C Zimmer 113 , geladen.
Mannheim , 18. Sept . 1913.
Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts 2 S.

O .202 . Bühl. In dem Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß des Fuhrmanns Moritz
Honsel in Bühl ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis u.
zur Beschlußfassung der
Gläubiger über dis nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke

Schlußtermin bestimmt auf
Montag den 6 . Okt. 1913,

vormittags 11 Uhr ,
2 . Stock, Zimmer Nr . 10.

Bühl , den 10. Sept . 1913.
Ter Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts

O203 . Lahr . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneidermeisters
Karl Freier in Lahr ist nach
erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben
worden.

Lahr , den 9. Sept . 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
O .183 .2. 1 Lahr . Die Land¬

wirt Johann Wickert Ehefrau ,
Frieda geb. Schundelmeier
und der Landwirt Johann
Georg Schundelmeier, beide
in Ichenheim, haben bean¬
tragt , den verschollenen Wil¬
helm Schundelmeier» geboren
am 21 . April 1867 in Non¬
nenweier , zuletzt wohnhaft in
Lahr , für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verscholle¬

ne wird aufgefordcrt , sich spä¬
testens in dem auf
Mittwoch den 18. März 1914 ,

vormittags 10 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht
zu Lahr anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Lahr , 5 . Sept . 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

Strafrechtspflege.
O .184.3 .2.1 Freiburg . Der

am 29 . Oktober 1882 in Frei¬
burg geb. , zuletzt in Witten¬
tal wohnhafte Landwirt
Heinrich Lanbach wird be¬
schuldigt . daß er als beur¬
laubter Wehrmann der Land¬
wehr 1. Aufgebots, ohne Er¬
laubnis ausgewandert ist , in¬
dem er in die französische
Fremdenlegion eintrat . Über¬
tretung gegen Z 360 Rr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf
Mittwoch den 12. Nop. 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor das Gr . Schöffengericht
Freiburg zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem
König! . Bezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden.

Freiburg , 25 . Aug. 1913.
GrrichtSschreiber des Großh.

Amtsgerichts 7.

MMene
MkMIllMchUWN.

Dnrlach.

Ill. WWk ' " -
Md w« . WM»

stistW.
Für das Studienjahr 1913/

14 sind aus obiger Stiftung
folgende Stipendien zu ver¬
geben : 8 .401

1. Stipendien zur Ausbil¬
dung und zum Studium von
Söhnen und Töchtern der
Fanthschen Familien .

2. 3—6 Stipendien zu je
800—680 M . für studierende
Söhne der unter Abteilung
rV II berechtigten Familien .

3. 1—2 Reisestipendieu 8
zu .je 350—700 M. für bad.
evang. Theologen, welche noch
nicht länger als 2 Jahre re¬
zipiert sind und gute Zeug¬
nisse über ihre abgelegten
thcolog. Prüfungen auszu¬
weisen haben.

4. 2—6 Stipendien C zu je

200 M . für bad. evang . Theo -
logiestudierende.

Nach dem ausdrücklichen
Willen des Stifters haben
diese Stipendien die Förde¬
rung des Studiums der Theo¬
logie in positivem Geiste znm
Zwecke.

Die Bewerbungen sind mit
den statutenmäßigen Nach¬
weisungen über den bisheri¬
gen wissenschaftlichen Bil¬
dungsgang und Vermögens-
Verhältnisse bis 12. Oktober
d. Js . bei dem Unterzeichne¬
ten einzureichen.

Durlach, 12. Sept . 1913.
Meyer, Dekan.

Durlach .

lkmlieBchmMMe
WWMMslulig s.
bad. emg. Ml >W.

Aus der obengenannten
Stiftung ist für das Jahr
1913/14 ein Reisestipendium
von etwa 400 M . an einen
bad. evang. Theologen zu ver¬
geben , welcher noch nicht län¬
ger als 3 Jahre rezipiert ist
und gute Zeugnisse über seine
abgelegten theolog. Prüfun¬
gen aufzuweisen hat . 8 .402

Die Bewerbungen sind mit
der erforderlichen Nachwei¬
sung über den wissenschaftli¬
chen Bildungsgang bis 12.
Oktober d. I . bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Durlach , 12. Sept . 1913.
Meyer, Dekan.

Die Erdarbeiten und 65
cdm Stampfbeton für die
Grundmauern der Stützen an
den Signalbrücken im Perso¬
nenbahnhof zu Mannheim
nach der Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben. An¬
gebotsvordrucke , im Zimmer
Nr . 16, Tunnelstraße Nr . 5,
daselbst Bedingnisheft und
Zeichnungen zur Einsicht . An¬
gebote mit der Aufschrift
. Signalbrücken "

, spätestens
bis Freitag de» 19. Septem¬
ber, nachmitags 5 Uhr, ver¬
schlossen und postfrei, bei uns
einzureichen. Kein Versand
nach auswärts . Zuschlagsfrist
4 Wochen . O .153.2.

Mannheim , 8. Sept . 1913.
Großh . Bahnbauinspektion 1.

Herstellung von Pflaster ^
und Brtonarbeiten auf den
Stationen Waldshut , Tiengen
und Gottmadingen nach Fi -
nanzministerialverordnung v.
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Bedingrnshcfte n-
Angebotsvordrucke für ein¬
zelne oder die gesamten Ar¬
beiten auf unserer Kanzlei zu
erheben. O . 154.2.

Angebote mit der Aufschrift
„ Pflasterarbeiten " , verschliss-
sen und portofrei , bis läng¬
stens Donnerstag , 18. Sep¬
tember 1913 , nachmittags (46
Uhr, bei uns einreichen. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage.

Waldshut , 8. Sept . 1913.
Großh . Bahnbauinspektion.
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